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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Reso-
nanz ist überwältigend: Immer
mehr Menschen wollen mithelfen,
am Sonntag, 20. Mai, die mit elf Ki-
lometern längste Schiffsbrücke der
Welt zwischen Friedrichshafen und
Romanshorn zu Gunsten von Kin-
dern in Not zu bauen.

Das Projekt, das gleich drei Nationen ver-
bindet, birgt einen weiteren Superlativ:
Die Schiffsbrücke soll knapp drei Stun-
den stehen. Das hat es noch nie gege-
ben, teilt der Verein „Schweizer Kinder“
jetzt in einer Presseinformation mit. 60
Jahre Schweizer Kinder – auch als Dank
an die Schweizer, die nach dem Krieg ös-
terreichischen und deutschen Mädchen
und Buben geholfen haben, soll die
Schiffsbrücke verstanden werden.

Als „Riesenherausforderung“ be-
zeichnet das Organisationskomitee  das
Projekt. Zum Organisationskomitee ge-
hören Reinhard E. Kloser, gerichtlich be-
eideter und zertifizierter Sachverständi-
ger für Schifffahrt und Wasserfahr-
zeuge, Heinz Unglert, Leiter der Wasser-
schutzpolizei Friedrichshafen, Ludwig
Gebhard, Leiter des Schifffahrtsamtes
des Bodenseekreises, und Hildegard
Nagler, Ideengeberin, Projektleiterin,
Journalistin und stellvertretende Vorsit-
zende des Vereins „Schweizer Kinder“.

Weil die Begeisterung immer grö-
ßere Wellen schlägt, geht das Komitee
jetzt von einer Hauptbrücke aus und, bei
Bedarf, von weiteren Brücken an der
Westseite der Hauptbrücke. „21 Brü-
ckenpfeilerschiffe werden in einer Dis-
tanz von 500 Metern über den See in

Nord-Süd-Richtung zwischen Seezei-
chen 41 vor Friedrichshafen und Seezei-
chen 24 vor Romanshorn positioniert“,
sagt Reinhard E. Kloser. Der Seniorkapi-
tän der „Hohentwiel“, des letzten Schau-
felraddampfers auf dem Bodensee, hat
die Autofähre „Euregia“ in der Brücken-
mitte eingeplant.  Die Autofähre „Fritz
Arnold“ wird als Brückenpfeiler vor Ro-
manshorn liegen, der Katamaran vor
Friedrichshafen. Auch sechs Fracht-
schiffe mit Musikkapellen sind als Brü-
ckenpfeiler mit von der Partie. 

„An Pfeiler-Schiffen orientieren“

„Die Brückenpfeiler-Schiffe verfügen
über Radar und GPS und können die Po-
sition halten“, erklärt Heinz Unglert. Lud-
wig Gebhard ergänzt: „An diesen Pfei-
lern können sich die anderen Boote ori-
entieren.“ Als Gruß aus Österreich wird

die Militärmusik Vorarlberg mit dem Mo-
torschiff „Austria“ anreisen. Punkt 12.15
Uhr sollen alle Schiffe und Boote auf der
zugewiesenen Position sein. Dann fah-
ren die beiden Festschiffe „Thurgau“ und
„Hohentwiel“ die Brücke ab, die auch
vom Zeppelin NT überflogen wird. Um
15 Uhr wird die Schiffsbrücke aufgelöst.

„Alle, die mitmachen wollen, laden
wir ein, sich unter bodenseebruecke
@web.de zu melden, damit die Brücke
möglichst genau geplant werden kann“,
sagt Hilde Nagler. Sammelmeldungen
von Clubs und Vereinen sind möglich.

Verein „Schweizer Kinder“

Schiffsbrücke wird „Riesenherausforderung“

Aktuelle Informationen zur
Schiffsbrücke gibt es im Inter-
net unter www.schweizer-

kinder.de. Die Teilnahme geschieht
auf eigenes Risiko. Der Verein kann
keinerlei Haftung übernehmen.
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